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Aber so ist es in der Kunst. In Peter Casparys 
Buch Schattenspur erzählt ein Künstler selbst von 
seiner Kunst, von seiner Weise, Bilder zu machen, 
abstrakte Bilder. Das gibt es nicht oft, dass ein 
Künstler in der Lage ist, über seine Kunst auch zu 
sprechen, so zu sprechen, dass es dem Zuhörer oder 
dem Leser tiefere Einblicke in die Vorgänge beim 
Kunstmachen eröffnet. Peter Caspary ist sich selbst 
in diesem Buch auf der Spur, auf der Schattenspur. 
Auch das ist ein paradoxer Begriff. Im Schatten 
erkennt man Spuren eher schlecht. Ein Schatten 
selbst hinterlässt eigentlich gar keine Spuren. Und 
doch ist dieser Titel recht präzise zur Bezeichnung 
des künstlerischen Prozesses, insbesondere desjeni-
gen in der Abstraktion. Caspary nimmt uns mit in 
sein Atelier, einen Ort, in dem die Kunst entsteht, 
einen Ort, den er selbst als einen »Ort der For-
schung, ein Laboratorium der Sinne« bezeichnet.
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Bücher sind fliegende Teppiche ins Reich der Fantasie. 

 

(Zitat James Daniel, USA,1946–2012 Schriftsteller). 
 

Kunst ist Bewegung und die Ursache allen Lebens. 
 

(Leonardo da Vinci, 1452–1519) 
 

 

 
  



„Röntgen“, 2023, Acryl auf Leinwand, 160cm x 120cm 



Und manchmal auf den Windungen 
Eines Schneckenhauses sitzen. 

Ereignisse machen neugierig. 

Die Dinge von Oben betrachten. 
Auf einem Vogel sitzen 
Und mit ihm davonfliegen. 

Peter Caspary, 1979, aus dem Buch „Zwischenräume“, 
Verlag: Galerie Epikur, Wuppertal 
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Echo eines Kämpferherzen 
 

Was gibt uns abstrakte Malerei? 
 

Carl-Peter Buschkühle 
 
 
In einer Liste von Worten, untereinander gereiht inmitten 
seines Buches, formuliert Peter Caspary zentrale Merkmale 
seiner Kunst. Darin taucht das Wort ‚Kämpferherz‘ auf, 
ebenso das Wort ‚Echo‘. Ich denke, mit diesen beiden Begrif-
fen ist bereits Charakteristisches der Kunst von Peter Caspary 
umrissen. Mehr noch, es spiegelt sich darin eine wesentliche 
Eigenschaft von Kunst überhaupt. Dabei ist es ein anschei-
nend paradoxes Verhältnis, welches sich hier andeutet: Ein 
Kämpferherz, welches auf das Echo dessen hört, womit es 
sich gerade in Auseinandersetzung befindet. Der Kampf wird 
beherzt geführt, aber nicht aggressiv, nicht destruktiv. Auch 
das Wort ‚Hören‘ taucht in der Wortliste Casparys auf. Hat 
man schonmal von einem Kämpfer gehört, der auf sein Ge-
genüber hört?  

Aber so ist es in der Kunst. In Peter Casparys Buch 
‚Schattenspur‘ erzählt ein Künstler selbst von seiner Kunst, 
von seiner Weise, Bilder zu machen, abstrakte Bilder. Das 
gibt es nicht oft, dass ein Künstler in der Lage ist, über seine 
Kunst auch zu sprechen, so zu sprechen, dass es dem Zuhö-
rer oder dem Leser tiefere Einblicke in die Vorgänge beim 
Kunstmachen eröffnet. Peter Caspary ist sich selbst in diesem 
Buch auf der Spur, auf der Schattenspur. Auch das ist ein 
paradoxer Begriff. Im Schatten erkennt man Spuren eher 
schlecht. Ein Schatten selbst hinterlässt eigentlich gar keine 


